
Vor einiger Zeit wollte mein Sohn Tom von mir wissen, warum bald
jeden Tag eine alte und - wie er sagte - „zerlumpte“ Frau die Mülleimer
bei der Schule durchwühle. Ich erkläre ihm in kurzen Worten, was
„Armut“ bedeute, und dass es sowas eben leider gebe, dass Menschen
im Müll nach noch Brauchbarem suchen würden. „Und wenn jemand
die Frau ansprechen will“, unterbrach Tom meine dürren Ausführungen,
„dann rennt sie weg“.
Also erklärte ich ihm - wieder nur - in kurzen Worten, was „Scham“
bedeute und wandte mich vermeintlich Wichtigerem zu. Tom wirkte
sehr nachdenklich und ich ärgerte mich später, dass ich mir nicht mehr
Zeit für ihn genommen hatte.

Ein paar Tage später fiel mir - eher zufällig - auf, dass Lebensmittel
aus unserer Wohnung verschwanden und auch einige Anziehsachen
waren plötzlich unauffindbar. Auf energisches Nachfragen gestand
Tom, er habe die Sachen für die alte Frau in die Mülleimer bei der
Schule geschmissen.
Diesmal fielen meine Erklärungen länger aus. Ich war aber sehr stolz.
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